[image: image1.emf]
Eucharistiefeier und erste Gelübde
der Kleinen Schwestern 

Adélaïde, Perpetua, Inés, Rocío, Marysia, 

Marie-Madeleine, Jeanne-Thérèse, 

Joséphine und Stella Maris 

Gefeiert von Mgr. Bruno Valentin 
Bischof von Carcassonne-Narbonne
Gemeinschaft vom Lamm
Fest der heiligen Klara, 

Saint-Pierre, Sonntag, 11. August 2024

Hymnus
Louange et gloire à toi, très doux Seigneur Jésus Christ, heureux ceux qui t’ont suivi pauvre et crucifié !

R/ Lob und Ehre sei dir, sanftester Herr Jesus Christus. Selig sind die, die dir nachgefolgt sind, dir, dem Armen und Gekreuzigten.
1.
Selig, die Armen im Geistes, denn ihrer ist das Himmelreich. 
Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden. 
2.
Selig, die Sanftmütigen, denn das Land werden sie erben. 
Selig, die hungern und dürsten nach der Gerechtigkeit, 
denn sie werden gesättigt werden. 

3.
Selig die Barmherzigen, denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. 
Selig, die Reinen im Herzen, denn Gott werden sie schauen.

4.
Selig, die Friedenstifter, denn sie werden Kinder Gottes heißen. 
Selig, die um der Gerechtigkeit willen Verfolgten, 
denn ihrer ist das Himmelreich.

5.
Selig seid ihr, wenn sie euch schmähen und verfolgen, 
und euch lügnerisch alles Böse nachsagen um meinetwillen. 
6.
Freut euch und frohlocket, denn euer Lohn ist groß im Himmel.

Mt 5,3-12

Eröffnung der Feier

Zelebrant:

Im Namen des Vaters … – Amen. 

Der Friede sei mit euch! – Und mit deinem Geiste.

Bußakt

Zelebrant: 

Bevor wir das Gedächtnis des Herrn begehen, wollen wir uns besinnen. Wir bekennen, dass wir gesündigt haben.

Ruf

Kyrie…Christe…Kyrie… 
Zelebrant: Was erbittet ihr?
Postulantinnen: Die Barmherzigkeit Gottes und der Kirche, die der Gemeinschaft vom Lamm und die Ihre.


R/ Kyrie eleison… 

Zelebrant: Der allmächtige Gott erbarme sich unser. Er lasse uns die Sünden nach und führe uns zum ewigen Leben. 
Amen.

Gloria

Gloire à Dieu au plus haut des cieux et paix sur la terre aux hommes qu’il aime.

Ehre sei Gott in der Höhe, und Friede auf Erden den Menschen seiner Gnade! 

1. Wir loben dich, wir preisen dich, wir beten dich an, wir rühmen dich, und danken dir, denn groß ist deine Herrlichkeit. Herr und Gott, König des Himmels, Gott und Vater, Herrscher über das All.

2. Herr, eingeborener Sohn, Jesus Christus, Herr und Gott, Lamm Gottes, Sohn des Vaters, du nimmst hinweg die Sünde der Welt, erbarme dich unser. Du nimmst hinweg die Sünde der Welt, nimm an unser Gebet. Du sitzest zur Rechten des Vaters, erbarme dich unser. 

3. Denn du allein bist der Heilige, du allein der Herr, du allein der Höchste, Jesus Christus, mit dem Heiligen Geist zur Ehre Gottes des Vaters. Amen!

Tagesgebet: Allmächtiger Gott, du hast unseren Kleinen Schwestern den Entschluss eingegeben, im Ordensstand Christus nachzufolgen. Gib, dass sie unter deiner Führung das Ziel dieses Weges erreichen und dir freudig das Ganzopfer ihres Lebens bringen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.
Wortgottesdienst
(vom Fest der heiligen Klara)

Erste Lesung: Aus dem Buch Hosea (auf Polnisch gelesen)   2, 16b.17b.21-22
Ich werde meine Braut in die Wüste gehen lassen und ihr zu Herzen reden. Dort wird sie mir antworten wie in den Tagen ihrer Jugend, wie am Tag, als sie aus dem Land Ägypten heraufzog. 
Ich verlobe dich mir auf ewig; ich verlobe dich mir um den Brautpreis von Gerechtigkeit und Recht, von Liebe und Erbarmen, ich verlobe dich mir um den Brautpreis der Treue: Dann wirst du den Herrn erkennen. 

Antiphon zum Psalm 45: 2ab, 3bc, 11-12, 14a, 15b, 16

Garde vivant en ton cœur, le brûlant désir de t’unir au Christ, pauvre et crucifiié.
Bewahre lebendig in deinem Herzen die brennende Sehnsucht, dich mit dem armen und gekreuzigten Christus zu vereinen.
Auf Spanisch gesungen:
Mein Herz fließt über von einem guten Wort.

Ich trage mein Werk dem König vor. 

Anmut ist ausgegossen über deine Lippen; 

darum hat Gott dich für immer gesegnet. 
Höre, Tochter, sieh her und neige dein Ohr, 

vergiss dein Volk und dein Vaterhaus! 

Der König verlangt nach deiner Schönheit; 

er ist ja dein Herr, wirf dich vor ihm nieder! 

Golddurchwirkt ist das Gewand der Tochter des Königs 

und reich gemustert.
Sie wird in bunt gestickten Kleidern zum König geleitet,
Jungfrauen sind ihr Gefolge, 

Sie werden geleitet mit Freude und Jubel, 

sie kommen in den Palast des Königs. 

Zweite Lesung: 
Aus dem zweiten Brief des Apostels Paulus an die Korinther 
4,6-10.16-18

Denn Gott, der sprach: Aus Finsternis soll Licht aufleuchten!, er ist in unseren Herzen aufgeleuchtet, damit aufstrahlt die Erkenntnis des göttlichen Glanzes auf dem Antlitz Christi. Diesen Schatz tragen wir in zerbrechlichen Gefäßen; so wird deutlich, dass das Übermaß der Kraft von Gott und nicht von uns kommt. Von allen Seiten werden wir in die Enge getrieben und finden doch noch Raum; wir wissen weder aus noch ein und verzweifeln dennoch nicht; wir werden gehetzt und sind doch nicht verlassen; wir werden niedergestreckt und doch nicht vernichtet. Immer tragen wir das Todesleiden Jesu an unserem Leib, damit auch das Leben Jesu an unserem Leib sichtbar wird. 
Darum werden wir nicht müde; wenn auch unser äußerer Mensch aufgerieben wird, der innere wird Tag für Tag erneuert. Denn die kleine Last unserer gegenwärtigen Not schafft uns über alle Maßen ein ewiges Gewicht an Herrlichkeit, uns, die wir nicht auf das Sichtbare, sondern auf das Unsichtbare blicken; denn das Sichtbare ist vergänglich, das Unsichtbare ist ewig.

Ruf vor dem Evangelium

Halleluja, halleluja…!

Kantor:
Demütig und arm in den Augen der Welt, hat Klara vorgezogen, 
alles zu verlieren, um Christus zu gewinnen.
R/ Heiliger Gott! Heiliger Starker, Heiliger Unsterblicher, 

hab Erbarmen mit uns! 

Herr, ich bin nicht würdig, dass du eingehst unter mein Dach, 
aber sprich nur ein Wort, so wird meine Seele gesund.

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 
15,3-10
Ihr seid schon rein kraft des Wortes, das ich zu euch gesagt habe. Ihr seid schon rein kraft des Wortes, das ich zu euch gesagt habe. Bleibt in mir und ich bleibe in euch. Wie die Rebe aus sich keine Frucht bringen kann, sondern nur, wenn sie am Weinstock bleibt, so auch ihr, wenn ihr nicht in mir bleibt. Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und in wem ich bleibe, der bringt reiche Frucht; denn getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen. Wer nicht in mir bleibt, wird wie die Rebe weggeworfen und er verdorrt. Man sammelt die Reben, wirft sie ins Feuer und sie verbrennen. Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, dann bittet um alles, was ihr wollt: Ihr werdet es erhalten. Mein Vater wird dadurch verherrlicht, dass ihr reiche Frucht bringt und meine Jünger werdet. Wie mich der Vater geliebt hat, so habe auch ich euch geliebt. Bleibt in meiner Liebe! Wenn ihr meine Gebote haltet, werdet ihr in meiner Liebe bleiben, so wie ich die Gebote meines Vaters gehalten habe und in seiner Liebe bleibe.
Troparion – Predigt – Stille 2’.
Gelübde der Kleinen Schwestern
Nach der Predigt des Zelebranten, kommen die Kleinen Schwestern nach vorne und bleiben vor dem Altar stehen. Währenddessen singt die Gemeinschaft:
Ich komme in meinen Garten, meine Schwester, meine Braut, ich pflücke meine Myrrhe, den Balsam, wenn der Tag verweht und wenn die Schatten fliehen, will ich zum Myrrhenberg geh´n, zum Weihrauchhügel.
Lektor:  Vom heiligen Ambrosius 

Komm also heraus, Herr Jesus, am Tag deiner Vermählung. Empfange jene, die dir in ihrem Herzen schon geweiht war und die es nun durch ihre Gelübde sein wird. Erfülle sie mit der Erkenntnis deines Willens. Mache gleich zu Beginn ihre Schritte fest auf dem Weg des Heils, in der Heiligung des Geistes und im Glauben an die Wahrheit. So wird deine Dienerin sagen: „An meiner Rechten hieltest du mich, nach deinem Willen leitetest du mich und nahmst mich am Ende auf in Herrlichkeit“ (Vulg., Ps 73,24). Öffne deine Hand und sättige ihre Seele mit Segen (vgl. Ps 145,16), um die zu retten, die dir vertraut (vgl. Ps 86,2). 

R/ Ich komme in meinen Garten…

Die Kleinen Schwestern werfen sich nieder, die Arme in der Kreuzform.

Zelebrant:
Erhebet euch!
Sie stehen wieder auf.
Kleine Schwestern, ihr, die ihr Gott am Tag eurer Taufe durch das Wasser und den Geist geweiht worden seid, wollt ihr euch durch die Ordensgelübde fester an ihn binden?
Kleine Schwestern:  Ja, ich will es, mit der Gnade Gottes.
Kleine Schwester Marie-Gabriel:

Wollt ihr, um Christus vollkommen nachzufolgen, die Keuschheit um des Himmelreiches willen bewahren, die Armut wählen und im Gehorsam leben, in der Nachfolge des armen und gekreuzigten 

Jesus?

Kleine Schwestern:  Ja, ich will es, mit der Gnade Gottes.

Kleine Schwester Marie-Gabriel:

Wollt ihr eure ganze Kraft der Liebe zu Gott und zum Nächsten weihen, in der bevorzugten Liebe zur Kirche und zu den Ärmsten, die heute den größten Teil der Menschheit ausmachen?
Kleine Schwestern:  Ja, ich will es, mit der Gnade Gottes.

Kleine Schwester Marie-Gabriel:

Wollt ihr mit der Jungfrau Maria das Wort des Herrn bewahren, bis es unter der Salbung des Geistes in euren Herzen brennt, um Jesus, die Zärtlichkeit des Vaters und den Retter unserer Seelen, zu erkennen?
Kleine Schwestern:  Ja, ich will es, mit der Gnade Gottes.
Kleine Schwester Marie-Gabriel:
Wollt ihr so, dem Beispiel des Heiligen Dominikus nach-folgend, in der ständigen Betrachtung des Wortes Gottes leben, es Tag und Nacht im Herzen der Kirche liturgisch feiern und in der Betrachtung des Leidens unseres Herrn Jesus Christus verweilen?
Kleine Schwestern:  Ja, ich will es, mit der Gnade Gottes.
Kleine Schwester Marie-Gabriel:

Wollt ihr nach dem Vorsatz des Heiligen Dominikus das Evangelium verkünden, indem ihr ganz eins seid mit dem leidenden Gottesknecht, und das Leiden Jesu inmitten der Kleinen und Armen oder in der Einsamkeit der Wüste leben?

Kleine Schwestern:  Ja, ich will es, mit der Gnade Gottes.
Kleine Schwester Marie-Gabriel:
Wollt ihr im Herzen der Gemeinschaft vom Lamm in der brüderlichen Eintracht leben, wo ihr euch alle gemeinsam verpflichtet, das Evangelium unseres Herrn Jesus Christus zu leben, indem ihr inmitten der Ärmsten, im Herzen der Kirche, die universelle Versöhnung und die Wiederkunft Jesu Christi verkündet?
Kleine Schwestern:  Ja, ich will es, mit der Gnade Gottes.
Zelebrant:  Kleine Schwestern, die Kirche gibt euch drei Jahre, um im Erlernen dieses Lebens auszuharren. Doch durch die zeitlichen Gelübde, die ihr nun ablegen werdet, seid ihr jetzt schon dem Herrn geweiht. Er ist in Wahrheit der Bräutigam, und ihr seid die Braut. Seid treu, betrübt nicht den Heiligen Geist; dankt Gott in allem von ganzem Herzen. Gott selbst vollende das gute Werk, das er in euch begonnen hat, für den Tag, an dem Christus wiederkommen wird. 


Kleine Schwestern:   Amen!
Veni Creator Spiritus Die Kleinen Schwestern knien nieder, wir bleiben stehen.

1. Veni Creator Spiritus, mentes tuorum visita: imple superna gratia quae tu creasti pectora.

1. Komm, Schöpfer Geist, besuche die Seelen der Deinen; erfülle mit der Gnade von oben die Herzen, die du geschaffen hast.
2. Qui diceris Paraclitus, altissimi donum Dei, Fons vivus, ignis caritas, et spiritalis unctio.

2. Der du der Beistand genannt wirst, Gabe des höchsten Gottes, lebendige Quelle, Feuer, Liebe und geistliche Salbung.

3. Tu septiformis munere, digitus paternae dexterae, tu rite promissum Patris, sermone ditans guttura.

3. Du, der Geist der sieben Gaben, Finger der väterlichen Rechten, du, vom Vater versprochen, du, der du unsern Lippen das Wort eingibst.
4. Accende lumen sensibus, infunde amorem cordibus, infirma nostri corporis virtute firmans perteti.

4. Entzünde unseren Geist mit deinem Licht, gieß’ in unsere Herzen deine Liebe ein, stärke stets mit deiner Kraft die Gebrechlichkeit unseres Leibes.

5. Hostem repellas longius, pacemque dones protinus: ductore sic te praevio, vitemus omne noxium.

5. Stoße den Feind weit zurück, und schenke uns ohne Zögern deinen Frieden: Unter deiner Führung werden wir alles Schädliche meiden.

6. Per te sciamus da Patrem, noscamus atque Filium, teque utriusque Spiritum, credamus omni tempore.

6. Lehre uns den Vater erkennen und auch den Sohn und an dich, beider Geist, immer glauben.
7. Deo Patri sit gloria, et Filio, qui a mortuis surrexit, ac Paraclito, in saeculorum saecula. Amen.

7. Gott, dem Vater, sei Ehre und dem Sohn, der von den Toten auferstanden ist, und auch dem Beistand von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Allerheiligenlitanei
Herr, erbarme dich.
R/ Herr, erbarme dich.

Christus, erbarme dich.
R/ Christus erbarme dich.

Herr, erbarme dich.
R/ Herr, erbarme dich.

Christus, höre uns.
R/ Christus erhöre uns.

Gott Vater im Himmel,
R/ erbarme dich unser.

Gott Sohn, Erlöser der Welt,
R/ erbarme dich unser.

Gott Heiliger Geist,
R/ erbarme dich unser.

Heiliger dreifaltiger Gott,
R/ erbarme dich unser.

1. Heilige Maria, heilige Mutter Gottes, heilige Jungfrau der Jungfrauen
R/ Bitte für uns.

2. Heilige Michael, Gabriel und Rafael, 

und ihr, alle heiligen Engel und Erzengel, 

R/ Bittet für uns.

3. Unser Vater Abraham, heiliger Isaak und heiliger Jakob,

4. Heiliger Mose, heiliger Elija, und heiliger König David,

5. Heiliger Jesaja und heiliger Jeremia, und ihr, 

alle heiligen Patriarchen und Propheten,
6. Heiliger Johannes der Täufer, Vorläufer des Herrn,

7. Heiliger Josef, Bräutigam der Jungfrau Maria,

8. Heiliger Petrus, Hirte der Kirche, und heiliger Paulus, 

Lehrer der Völker,

9. Heiliger Jakobus und heiliger Johannes, der Evangelist, 

Jünger, den Jesus liebte,

10 Heiliger Andreas und heiliger Philippus, heiliger Thomas 

und heiliger Jakobus,

11. Heiliger Bartholomäus und heiliger Matthäus, heiliger Simon 

und heiliger Judas,

12. Heiliger Matthias und heiliger Barnabas, heiliger Markus 

und heiliger Lukas,

13. Ihr, alle heiligen Apostel und heiligen Jünger des Herrn,

14. Heilige Maria Magdalena, Zeugin der Auferstehung,

15. Heilige Marta, und ihr, alle heiligen Frauen des Evangeliums,

16. Ihr, alle unschuldigen Kinder, Märtyrer des Herrn,

17. Heiliger Stephanus, heiliger Klemens 

und heiliger Ignatius von Antiochien,

18. Heiliger Irenäus und heiliger Laurentius, heiliger Kornelius 

und heiliger Cyprian,
19. Heilige Perpetua und heilige Felicitas, heilige Agnes 

und ihr, alle heiligen Märtyrer,

20. Heiliger Ambrosius und heiliger Augustinus
21. Heiliger Johannes Chrysostomus und heiliger Ephräm
22. Ihr, alle heiligen Bischöfe und Väter unseres Glaubens,

23. Heiliger Antonius aus der Wüste, Vater der Mönche,

24. Heiliger Johannes Cassian und heiliger Benedikt,

25. Heiliger Bruno und heiliger Bernhard, 

und ihr, alle heiligen Mönche und Einsiedler,

25b. Heilige Adelheid und heilige Johanna von Orleans,
26. Unser Vater heiliger Dominikus 

und unser Vater heiliger Franziskus,

27. Heilige Katharina von Siena heilige Klara und heilige Agnes 

von Assisi

28. Heiliger Thomas von Aquin, heiliger Antoinus von Padua 
und heiliger Bonaventura
29. Heiliger Martin von Porres und heilige Rosa von Lima,

30. Heiliger Johannes vom Kreuz und heilige Theresia von Avila,

31. Heilige Theresia vom Kinde Jesus 

und heilige Theresia Benedikta vom Kreuz,

32. Heiliger Ignatius von Loyola und heiliger Franz Xaver,

33. Heiliger Johannes Maria Vianney und ihr, alle 

heiligen Priester des Herrn,

34. Heiliger Johannes XXIII, heiliger Paul VI 
35. Ihr, alle Heiligen Gottes,

Von allem Bösen und von aller Sünde
R/ Herr, befreie uns.

Von der ewigen Verdammnis 
R/ Herr, befreie uns.

Durch deine Menschwerdung und dein heiliges Leiden 

R/ Herr, befreie uns.

Durch dein Sterben und dein Auferstehn
R/ Herr, befreie uns.

Durch die Sendung des Heiligen Geistes 
R/ Herr, befreie uns.

Jesus, du Sohn des lebendigen Gottes,
R/ erhöre uns, Herr.

Christus, höre uns.
R/ Christus, höre uns.

Christus, erhöre uns.
R/ Christus, erhöre uns.
Zelebrant:
Gewähre, Herr, deinen Dienerinnen deinen allmächtigen Beistand; lass sie dich mit ganzem Herzen suchen und erlangen, um was sie in Demut bitten. Darum bitten wir dich durch Christus, unsern Herrn.
Wir stehen auf.
R/ Amen!
Zelebrant: Erhebet euch! 
Lektor 1:
Heiliger Ambrosius


Leg dein Wort wie ein Siegel auf ihr Herz, wie ein Siegel auf ihren Arm (Hld 8,6), damit Christus in all ihren Gedanken und Werken aufleuchte, damit sie ihren Sinn auf ihn gerichtet bewahren, damit sie von ihm sprechen.

Lektor 2:


Weder die Fülle der Wasser, noch das Schwert der Verfolgung oder die Gefahr mögen die Nächstenliebe löschen können: sondern sie seien in jedem guten Werk und Wort gestärkt, mögen sich mit deiner Herrlichkeit bekleiden und in dieser Welt stets von deiner Gnade umgeben sein. 

Lektor 1:


Heilige sie in der Wahrheit, stärke sie in der Tugend, eine ihr Sein in der Nächstenliebe und geleite sie schlussendlich in deiner göttlichen Güte in die himmlische Herrlichkeit, die der jungfräulichen Reinheit vorbehalten ist, und zur Krone ohne Fehl und Makel.

Lektor 2:


Mögen sie ein der Herrlichkeit und dem Dienst des Herrn geweihtes Gefäß werden, in jedem guten Werk geprüft.

Lektor 1:


Mögen sie dort oben dem Lamm folgen, und in die Schar deiner Lämmer aufgenommen, mögen sie, frei von jedem Hindernis, ins Gefolge der Jungfrauen eintreten, die Maria, der Mutter Gottes, der Mutter der Menschen, nachfolgen.

Professurkunde

Die Kleinen Schwestern sprechen gemeinsam ihr Versprechen:
Mit der Gnade Gottes verspreche ich Gehorsam gegenüber Gott, der seligen Jungfrau Maria, dir, Kleiner Schwester Marie-Gabriel, Priorin der Kleinen Schwestern vom Lamm, und allen deinen Nachfolgerinnen. Ich verspreche nach dem heiligen Evangelium unseres Herrn Jesus Christus zu leben, indem ich mit Eifer, treu zum Geist der Gründer, den Lebensvorsatz und die Konstitutionen der Gemeinschaft vom Lamm einhalte. In der Nachfolge der Jungfrau Maria und der Apostel, in den Fußspuren der heiligen Bettler, will ich jeden Tag Jesus, dem Lamm Gottes, folgen. 

Wie die Kirche es bei diesem Abschnitt erbittet, verspreche ich es für drei Jahre.

Dann kommt jede Schwester nach vorne, kniet vor der Priorin, und legt ihre Hände in die der Priorin.

Kleine Schwester Marie-Gabriel: 
  Kleine Schwester N.     

Kleine Schwester:    
Kleine Schwester Marie-Gabriel, ich verspreche es!



Kleine Schwester Marie-Gabriel:
Amen!
Jede Kleine Schwester verehrt das Evangelium, legt ihre Professurkunde auf den Altar und küsst sie. 

Am Ende:             R/ Halleluja!

Die Kleinen Schwestern knien. 
Segnung des Schleiers der Kleinen Schwestern


Der Schleier, den ihr tragt, sei gesegnet; er ist Zeichen eurer Weihe an Christus. So „tragt ihr, die ihr durch den im Blut des Herrn getränkten Schleier freigekauft wurdet, in eurem Leib das Leiden des Herrn Jesus. Dies ist in der Tat der schönste Schleier.“ 
Hl. Ambrosius, De institutione virginis, §109.
R/ Halleluja!

Eucharistiefeier

Lied zur Gabenbereitung
Nun stellen wir, stellen wir die Cherubim, nun stellen wir die Cherubim in mystischem, in mystischem Geheimnis dar und singen, singen der Dreifaltigkeit, der lebenschaffenden Dreifaltigkeit den dreimalheil'gen Lobgesang. All irdisch Sinnen, irdisch Sinnen und Trachten lasset uns vergessen, lasset uns vergessen, lasset uns vergessen. Denn den König, den König des Alls wollen wir empfangen den die Engelscharen, die Engelscharen unsichtbar geleiten, geleiten. Halleluja, halleluja, halleluja.

Gabengebet: Herr unser Gott, an diesem Tag, da unsere Schwestern ihr Leben im Ordensstand beginnen, bringen wir Gaben und Gebete dar. Schenke ihnen deinen Gnade und lass aus dem Samen, der heute gesät wird, reife Frucht wachsen. Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn.
Präfation: In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, allmächtiger Vater zu danken und das Werk deiner Liebe zu rühmen durch unseren Herrn Jesus Christus. Er ging hervor aus dem Schoß der Jungfrau wie ein Reis aus heiliger Wurzel. Er pries die Menschen selig, die reinen Herzens sind, und hinterließ uns das Beispiel seines makellosen Lebens. Das Himmelreich verhieß er denen, die um deinetwillen alles verlassen um sich ganz deinem Dienst zu weihen. In allem erfüllte er deinen Willen: er wurde gehorsam bis in den Tod und hat sich dargebracht als Opfer, dass dir wohlgefällt. Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde, Engel und Menschen und singen wie aus einem Munde das Lob deiner Herrlichkeit: Heilig...

Sanctus
Heilig, heilig, heilig Gott, Herr aller Mächte und Gewalten. 

Erfüllt sind Himmel und Erde von deiner Herrlichkeit. Hosanna in der Höhe. Hochgelobt sei, der da kommt im Namen des Herrn. Hosanna in der Höhe.

Vater Unser

Vater Unser…
Lamm Gottes
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünde der Welt: erbarme dich unser. 

Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünde der Welt: gib uns deinen Frieden

Zelebrant:

Seht das Lamm Gottes, das hinwegnimmt die Sünde der Welt.

Selig, die zum Hochzeitsmahl des Lammes geladen sind.

Seht, das Lamm Gottes, strahlend von der Herrlichkeit des Vaters, von der Herrlichkeit seines heiligsten Leidens. Licht und vollkommene Freude unsrer Herzen.

Lied zur Kommunion
Ô Dieu Trinité éternelle, que pouvais-tu me donner davantage que toi-même ? Bien au-dessus de tout bien, Beauté au-dessus de toute beauté !

O ewige Dreifaltigkeit, was konntest du mir Größeres geben als dich selbst? Gut über jedem Gut, Schönheit über jeder Schönheit.

1. Buisson ardent de charité ! Ma nature c’est le feu,
tu m’as pétrie du feu de ton Amour, Souveraine Bonté, éternelle Douceur !

Brennender Dornbusch der Liebe! Mein Wesen ist das Feuer,
du hast mich mit dem Feuer deiner Liebe geformt,
höchste Güte, ewige Milde.


R/ Ô Dieu, Trinité éternelle…

2. Ô abîme de charité ! En me regardant en toi j’ai vu que j’étais ton image,
Ô Trinité éternelle ! Tu es le Créateur et moi ta créature !

O Abgrund der Liebe,

mich in dir betrachtend fand ich mich als dein Abbild.
O ewige Dreifaltigkeit! Du bist der Schöpfer und ich dein Geschöpf.

R/ Ô Dieu, Trinité éternelle…

3. L’âme qui se rassasie en tes profondeurs
reste toujours assoiffée de toi
feu qui nourris d’un amour insatiable, ô abîme de charité.

Die Seele, die sich an deinem Abgrund sättigt, 
dürstet immerfort nach dir.
Feuer, das mit unstillbarer Liebe nährt, o Abgrund der Liebe.

R/ Ô Dieu, Trinité éternelle…

4. L’amour est fort plus que la mort, ses traits sont des traits de feu,
une flamme ardente du Seigneur, lumière au-dessus de toute lumière.

Stärker als der Tod ist die Liebe, ihre Gluten sind Feuergluten, 

Feuerflammen Gottes, Licht über jedem Licht.


R/ Ô Dieu, Trinité éternelle…

5. Je porte en ma chair les marques de Jésus,
tout ce qui était amer s’est changé en douceur,
le joug est devenu très doux et le fardeau léger,
Doux Jésus, Jésus amour !

Ich trage in meinem Leib die Zeichen Jesu 

alle Bitterkeit hat sich in Süße verwandelt,
das Joch ist sanft und die Last leicht geworden
sanfter Jesus, Jesus, meine Liebe!


R/ Ô Dieu, Trinité éternelle…

6. Pour moi que jamais je ne me glorifie
sinon dans la Croix de notre Seigneur Jésus-Christ,
tes traits sont des traits de feu, Doux Jésus, Jésus amour !

Ich will mich allein des Kreuzes Jesu Christi, unseres Herrn, rühmen.
Deine Gluten sind Feuergluten. sanfter Jesus, Jesus, meine Liebe!
R/ Ô Dieu, Trinité éternelle…
Danksagung
Agneau de Dieu, beau et vrai Pasteur, tu nous conduis aux sources des eaux vives, au lieu de ton repos, près du puits dans le jardin sous le pommier, là où se pose la colombe, là où s’endort la bien-aimée, veillant dans l’écoute de son cœur, guettant la voix du Bien-Aimé.

Lamm Gottes, schöner und wahrer Hirt, du führst uns zu den Quellen lebendigen Wassers, an den Ort deiner Ruhe, zum Brunnen im Garten, unter den Apfelbaum, wo sich die Taube niederlässt, wo die Geliebte einschläft, mit horchendem Herzen wachend, wartend auf die Stimme des Geliebten.

Schlussgebet: Der Leib und das Blut deines Sohnes haben uns mit deiner Freude erfüllt, Herr: Mögen sie deinen Dienerinnen die Kraft geben, ihre Gelübde bis zum Ende zu leben und mit einem freien Herzen Jesus Christus zu folgen, unserem Herrn …(Übersetzung auf dem Fr. Elisa 2019)
Feierlicher Segen

Der Herr hat in euch den Wunsch gelegt, euch ihm zu weihen: Möge seine Gnade euch täglich die Kraft geben, treu den Anforderungen eurer Berufung zu antworten.
R/ Amen!
Er stelle euch in die Welt als Zeichen und Zeugen seiner Liebe.
R/ Amen!

Und in seiner Güte gebe er euch, für immer die Bande zu bewahren, die euch hier auf Erde schon an Christus binden.
R/ Amen!
Und euch alle, die ihr zu dieser Feier versammelt seid, segne der allmächtige Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

R/ Amen!

(Übersetzung aus dem Französischen Elisa 2019)

Schlusslied 
Amen, halleluja, halleluja! Amen, halleluja, halleluja! Halleluja, halleluja, Amen! Halleluja, Amen! Halleluja! + Magnificat

Meine Seele preist die Größe des Herrn, und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter. Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter. 

Denn der Mächtige hat Großes an mir getan, und sein Name ist heilig. Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht über alle, die ihn fürchten. Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind; er stürzt die Mächtigen vom Thron und erhöht die Niedrigen. Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben und lässt die Reichen leer ausgehen. Er nimmt sich seines Knechtes Israel an und denkt an sein Erbarmen, das er unsern Vätern verheißen hat, Abraham und seinen Nachkommen auf ewig. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, dem Gott, der ist und der war und der kommt, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 

R/ Amen, halleluja…

� Heiliger Ambrosius, De institutione virginis, §109-114, PL 16,305-334


� Heiliger Ambrosius: De institutione virginis, §109-114, PL 16, 305-334.
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